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Amtlicher M i l .
Acr Minister deS Innern hat im Einvcrnehmc»'.

mit den beteiligten anderen l. l. Ministerien dcn Hcrre»
August v. B a r b e r und Moriz S z c p s dic HüviUi-
gung zur Errichtung einer Aktiengesellschaft unter dcl
Firma „Steyrermnhl," Papicsfabrils- »nd Pcrlagggescll'
schasl" mit dcm S'tze in Wien ertheilt und dcrcn Hla<
tuten genehmigt.

Der Justizministcr hat die bei dem ^andesgcriHle
in Tri'.st erledigte N^thsstclle dem doiligcn Ralhssccretür
Eduard 0. V c r n e d a v-rlichen.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Professor am ^andes^Rcalgymnasium in Pcllan Rnp.
pcrt K u m m e r e r zum ^chicr am Zlaal?'Rcal„ymna-
sium in Villach ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Beiträge

f ü r da3 (H l i l l p a r ; c r - D e n l m a l habcn gezeichnet:
ft. kr.

Se. Majestät dcr Kaiser 2000 —
Ihic Majestät die Kaisci-in Kaiolinu ^ligusla I200 —
Sc. l. Hoheit der durchlauchtig Erzherzog

Franz «a,l 1000 —
Ihre l. Hoh.it die durchlauchtigste Erchcrzogin

Svphie 1000 —
Se. l. Hoheit der durchlauchtigste Erzhcrzog

Karl Vudwig 3000 —
Se. l. Hoheit dcr Durchlauchtigste Erzherzog

Vudwig B>ctor 5)00 —
Se. l. Hoheit der durchlauchtigste Gioßherzog

Ferdinand von Toscana 100 ^
Ihre t. Hoheit die durchlauchtigste Oroßher»

zo^in Alicc von Toscana 100 —
Se. t. Hoheit dcr durchlauchtigste Erzherzog

Äldrcctit 1000 —
Sc. l. Hoheit der durchlauchtigste Erzherzog

Karl Ferdinand 100 —
Ihre l .ftohcit die durchlauchtigste Erzherzogin

Elisabeth 100 —
Se. l. Hohcil o r durchlauchtigste Erzherzog

Leopold 100 ^
Se. l. Hohcit dcr durchlauchtigste Erzherzog

Sigismnnd 100 —
Se. l. Hahcit der durchlauchtigste Erzherzog

Joseph 100 -
Se. tön. Hoheit Herzog von Modena und

GcmMin 200 —
Ihtc f. Hoheit Prinzessin von Wiirttcmbcrg 10t) - -
Se. Hoh:il Prinz August >ion Sachsen Eodnrg UXX) —
Dr. Heinrich Jaqucs 5>00 -
Fürst Johann Adolf Schw.nzcnbcrg . . 1l)00 —
Rudolf Graf Wrbna 1000 —
Ansclm Ficihcrr v. Nothschild 5)000 —
Eduard Freiherr 0, Todcbco 2<X)0 -
Moriz Frcih^r v. Wodianer 2000 -
Dr. Joseph Ungcr 5i0 —
Alfred Ritter n. Nrneth 1l)0
Moriz Pollal, (Ycmcinderath 100 —
Albert Hardt. Gcmcinderalh 100 —
Vernhard Stippcrger 100 - -
Dir ftrauln dcr Gemeinde Älland . . . !0 -
6rtrügniß d«s Ftslspiels im Hosburgthcaler 343? 19

' Summe . 27.097 19

Journllljlllnmn ubrr dic galizischc Ausgleiche
/rage.

Die Wiener Journale vom ,3. h. ^ 5 , . , , sich
bezüglich der oorau^slchlllchcn Eige!ni,ss< h^ Vrrhand»
lungcn über die dcm ^ande Gali^itn ^, gemahlenen
Concfss,onen vi^l ziwcrsichtlicker aus. als i „ dcn vor-
ausgegangenen Tagen Die „Ncuc î reie Presse" wider-
spricht der Ännahim. als ob daS ^bstimmiinqe'lsqrlii'iß
der no'ss'striqen Siyunq des Ps,fass»"qsa'leschussc«! in
Parlamentarischen Kiesen irgendwie Anfl-eaung ode, Be,
sorgniß hervorgeruftn l>clltc. und die ..'ö'essc" lcniusich.
Net dlt voliliiche Ziluaiion t»c>hin. daß man im Kieise
der Veifassüügsparlei die Velhindlung bezüglich der ga
llzischeu Rlsolulion felnesweg« für gescheitelt hallt, auch

mchl die Anschauung theile, daß durch die Ablchnunq
aller im Subcom',t6 gestellten Antrüge die si:'an?.i:lll
Tcilc der Frag: iu dcr Sckmcbc geblieben sc'. Ma»
s.i vielmehr dcr Ansicht, daß durch die vom Ve,fc,ssui,^,
mlSschusse bereits ange„ommcne Bcslimmung. wonach die
Panschalicn für den Unterricht u»d die politis^e ^e i -
waitnüg GalizicnS nach dem Erioli'e deS I a h r ^ I871
blincsscn werden sollen, trotz dcr Ablehnung dcr Zlisatz»
anliägc seitens des ̂ llfassungsaueschusscf, der Hmanz«
punll bereilS eine positive Erledigung gefundin habe
Oicsc llhlere jei indeß allcrdii'gs lein Hindeilnß s,cgc>>
die Einbringung des von dc« ^1llgicru!'g lcbhasl unler^
slütztc», Rcchbalnr'schen Aütra^s bei dll Plena'v^hand'
lung un Hause der Adgcolbnclcn. Aehnlich gcbcu „Dculjcl,^
Zcitüng" und „Tagblall" der Meinung Nusd:uck, daß
!roh der Ncsultatlosiglcil dcr bisherigen P t ldan t ' l ^^n
dc? VcrfassungSauoschliss^S die galiziscl'c Änek'c'l<.,?.i! >;«:.
lcgcheil nicht als c,tsä,cilc!l zu betrachten sei. v!e!ni.^
eine entsprechende Elledigunsz derselben erhofft wcrocn
liittne, DaS Ministcliuln. colistaliit das lchlgcnannle
Vla' l insbesondere, biclc NUcS auf, um nach allen Seilen
zu vermitteln.

ÄrmcltcnSwcrlh dürfte im Ncbrigcn nur noch sein,
daß der „Wanderer" in dcr Piäsumtion, daß die ya!i'
zische Nue>qlcich?anqelegenhcit als gescheitert zu bclrachlcn
sei, der VerfassnngSparlei aus dicscm fictioen Grunde
die schwersten Anliegen ciUgcgenschlcudcrt, wührci»? lao
andcre föderalistische Organ, dac< ..^alcrland." lin<-n
AppU an die Minor i ty im Hcrrei'hausc richtet, da<?
AüS^lciche'eladorat, dessen ittcschlußfasfung einc Zwei-
dllllcl-Majoritül erfordelc, im Hlrrcnhausc z»-^ Fall
zu biingün.

Die „MontagSrcvuc" bringt cinen sehr blachlenS-
wüthen Ail i lcl über dcn galizischc'i Ausgleich. Dlnnack
wäre die Regierung trotz der mannigfachen Btdlnl»,'N,
die von Sctte dcr oerfassungslrcucn Partei crholxn
weldcn, unl̂  trotz dcr steifen und unschlüssigen Haltung
dcr polnischen Fraction entschlossen, die gal'l/jchl' iving»
noch in dem crsten Theilc dcr gcgcnwärligcn Rcich?'
la!hi<ssssion zum Abschluß zu bringn, da ..der gröhrrs
Nachdruck darauf licg-, baß di? galizische Angclcffcnh it
adqcjchlosscn. als daß der Rcichsra'h zu Ostein v<lta^>'
wcrdc." Die Rcqierun^ halte auch noch immcr an dic
Hoffnung fest, daß dcr Ausgleich gelingen w^rde. ,.D«e
A,'gclcgcnhcit Hal so viele L ta^ru beryls glücklich
pissirl, dah man sich mit dcr Iftce gar nichl bcschäsl!
gen lann. sie we«de schcilcln. ?lb>r wenn dcün>'ch grl'ßl
principielle Gegensatz? leine ?lnS.<lcichl:ng fändcn, wi>ii!,
insbcsondcrc die Polen jene ^cdüniungen, wtlchc die
Vcrfasfun^spartci zur Sicherung deS regtlniäßigen vci.
fassunqsmähisstn ^bens für nnhct'iügt „olhlrcndig n«
achtet, nicbl acccplircn würden, so wäre immerhin das
bedauerlich.' ncgativc Resultat, die Constalirung dcr lln»
vereinballcit unzweifelhaft Vo!han:>cncr Ii-llr^sf ngcgen
iätze dcr blohcn Belschlsppung der ?1ngclsae'!h.ll voiz»'
zichcn, Äbcr wic im,i:er di: Pcrhandlnngcl, ull^gil) ü
silicßt die . .MontaMlvul . " ob die schön gsM'iß'llc
Ausgleichlljiln^srau schlilß.ich in dem häßlichen, schupp!»
gen Fischschweif einer unaelüslcn stiagc ci,digt, welcher
fottan im O'wogc ft,<ulsirchsl,chc! Wirre» hcrumpläl.
schcrl, wir soidern cineu «t'schllch in dcr cincn oder
in dcr a»dcrn Nichlui!^ Man hadc auf Vciden Settcn
den Much, u« wollen."

Der «P. ^loyd" schlicht sich ganz den Ausführun.
gen der „Montaqsrevl,c" an. D.iS genannte Glatt be»
mc»ll hinzu: „I^sbcsondcrc fchinl un? dns Nr^umcnl
ganz U!nvid>'r»g!>ch. daß die Regicrung auf die ^ina»
lisi'ung der galizischen ssraql, uoch lhc sie znr Wohl»
rc'o,m schrcilet, den cnlschcidendtn Werlh legen mnß.
Denn daß man eine Wahl'cfonn beginnt, ohue sich
über ihre Ausdehnung und lh'c Olcnzcn lnwusU zn scin.
und im Nnlliren darüber, ob die Polen an der ^urch«
fnhru'ig dcis'lb,!!', lhcil'ch iltn oder nicht, obdicRcfoim
auf Oalizicn Bezug zu nehmen hat, oder dies ^and
cme Sondclslcllung behaupten wird, das ln:ße dcnn
doch etwas ^ar zu p og'nininlos an die Albcit gchcn.
Olc Sache ninh zu-Enl'c q<bracht wcidcn, so odci so.
Wir lännm dahcr dcn NcgicrungSst^ndpunlt nur bill»»
qcn, er ist logisch cons>q>lclil und chilich, w.nn er auch
»cm Ferialbcdüifmß dcs Abgeordnelenhcluscs vicllcichl
ciniae (^^wall anthut. U"d irren wir ixchl, sc» <sl cr
auch s„7 d,c Sli l l l ing des Minist riums llii?esw<qS
'>>,nilns>,q. wie fcnn un >'Ill^mc'ncn die Schwirr i^m,,
cinei ^l,gs bei lluger Ocnüyung slc's auch da« Mall»
rialc zu ih.er Hi-ilung zu biclen vcrn>0g?>'.

Die Gache licgl so, daß oie Pokn »ins'h!'', müsscn,
daß das Scheitern des Ausgleichs so wrnig ihre Post,

non o.rbesscin lcnm, ale cine Perscl!lcppung lv.escl̂ en
inöglich ist. DaS Ministeriwu lann nicht von d r Wllhl»
i<fll!iu zurückl»ctcli, ohne seinem eigensten Programm,
em innerst-n Wcsen seiner Ausgaben ungrtrcu zu wer»
cn. Wird bcr Ausgleich dnrck die Hallung drr Polen

inimöglich, so ist dadurch die Wahl,<so,m noch la''ll,e
nichl nnmcigl'ch geworden. Nur dmfte sie dann cilisach
nicht ganz fo günstig für die galizischcn Ansprüche auS»
'<,Il>n, als wenn sie von vornehll an die feste Grenze
cincr rechtlichen Vereinbarung zu Ounster g^ll^ischli
30üdrrs1ellung und gallz'schcn RefervalsrechtS gciielhc.
Es >n sogar sê r die Frage, ob dus Princip ocr dircc»
'cn Wahlen dabei nicht eine Ausdehnung erhielte, di?
oon tcr hsutiften ^andlagSmajorität in Oalizien wohl
tauln zu dcn angenehmen Ullurraschungen gercchncl w?i«
ttü würde. D2S ist lüine Drohung, sondern sckll^lhin
cl'c Eonscqucnz der Thal-acdcn, abcr eine Consequcnz,
bii sich jo cmfach und natürlich ergibt, baß sie ihre
Wi'.tung vielleicht sogar auf ble etwas sprunghaften
El'lschlicßnugcn der galizischm Politiker nicht vcrfchlen
wild. Und sie dürfte vicllricht eher als alle woblmei-
ncndcn Rathschläge an dic Polen dazu beitrage, die ga»
sî ischc Frag? doch noch in gemessener Frist zum Ab-
schlüsse zu bringen."

26. Iihung des Ibgcordnrllnhliusls.
W i e n . 13. März.

Piüsident R. v. Hop fen eröffnet die Sitznng um
I I Nhr 40 Minuten.

Auf dcr Mimstcrbanl: Se. Durchlaucht der Hcrr
'I'linistlrpillsidsnt Fürst Alolf A u c r S p c r g , I h l l ^Ef-
ccllenzen die Herrin Minister Freiherr 0. ^ a ss c r, Dr .
B l a s e r . Dr . U n g e r , Dr . G a n h a n S, Fseiherr
de P r e l l e . R. v. C h l u m e c l y , Dr . 0. S l r c -
m n y r , der writer des ^andesverthcloigungSministcilum«
Od.!st Horst.

Oas Plotololl dcr lehten Sitzung wird verlesen und
geinhmigl.

Der Pläsibent macht folgende Mittheilung: Der
)l!l<»schuß ^ln ^oi-bl-rathuna der Rc^icrungsuostaae, be»
ircffcnd das Olsctz übcr Erwerb««' und WirthschaftS»
qenossrl'schailen, fowic jener, bctrlHcnd daS Glsch über
5ie Vocomoliv'Eisc, bahn vl»n Tarnow nach Vcluchow
habcn sich lonst'luilt, und hat ersterer zum Odmanne
Or. l». Plenci. zum Obmann'SlcUvcrlreler Dumba und
zuu, Schlistsührlr Dr. Mengsr, letzterer zum Ol>manne
Dr, Heibst, zum Schriftführer den Abg. Rohrmann ge-
mahlt.

Sc. Excellenz >er Herr Fiiianzminister dc PrlliS
übclieudclc dcn Eulwurj eines Gesetzes, bettcffcnd die
Äcwilligun^ zur Aufnahme rincS Lo t t er i e»)l n l e h cn S
für Salzbi'ra saminl Mlitivenbciickt; feiner cincn Gcsctz'
cnlwurf. bltnffcnd die wcileic ^usp.äciung von Silbcr-
schcidcmnnzc im Gtlragc vo<! 715) 121 fi, 10 lr.

Bom Ministerium für ^anbeep^lheidigung wirb
cine Porlagc, bct->ffli,b rii e Abänoesung dcS Van 0 «
>''t h l gcj c he S l)o:u l3 . Ma i 186!» auf den Tisch dlS
Hausti! gelegt.

Frrih. 0. CnobsoH überreichte eine Pctiiion des
„freien Pollsvntiücs für da« savant Thal" um Revision
der Gesetze i'ilur »Hcfzilsübcrlrctungcn;

At>g, Dr. H^Uwich einc Petition dcS Hohenclber
StluclbcznllS in Bohm n nm Alande,ung. ,csp. gänzliche
Vül.r.!"^ dê  Gtf tzce bellcss.,,d dic polizeiliche Ai'schaffung
und das Slbubwtfcn;

«bg, Dr. '̂ipp eine Pclilion dc<> ärztlichen Per-
eins in Wicn ,<m Rlgulinllig dcs ü l^ t l i ^n Praxis-
rechlcs.

I n ciner Anzahl von P lilioinn wiid um Regc,
lung der Vcrhällnissc dcr Alllalhol'll-n gebeten. Ferner
>oird in mchrcrcn Petitionen um Auflösung deS Vcgali-
sirung?zwanc,tS nachgsfucht.

^ldg. Dliser udcrrcicht eine Pclition der Geincindl'
no,st bung von G,!chhc!M >>, Ode, Ocstcrnich 1. um
Wcglassun, dcs 7. und tt. ^ahrganqci! im Bolssschul-
aes,he, 2. l,m Eülführung d̂ S Eb,<-conjenscs. 3. >,,„
Heslii,ünll,na d r GulS» und Häuf rzssstücklung und
4. um E'lasslü'li cinc? strcngcn Ocschc« gegen da»
^a^a!'llnt,cs"li j l n ;

,'ll'^, Dr. Bl'tzfcll' einc Petition der Gicliher Ge>
mein!-,« um I'lnsjch^vung dlr S'adl samnil d̂ n t>lutfltcn
Onschintcn. Po'sladl Via'a. V,pi, l , «Ihin. Vllamonice
aus Galizicn uüd um Einvcil.idlmg nact, ^

! Zckllitklich eiwähnsn wi i , duh abclma,« zuhli^
amlendeputal!oncn cingtlangl sind.
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O»c eingelaufenen Petitionen werden den belrtffen«
den Ausschüssen z.ig^nnesen.

Es wird zur TagcHold.ung geschritten.
Ulster Gegenstand dcrseloel, »ft dcr Gesctz-ntwurf

bltrcff.no Llil Bedarf von Pferden bei Mobil,sirunq
deS sth nden HecreS nnd der Landwehr.

Oels.lbe >mro eine!'.'. Ausschüsse von zwölf M i t«
gliedern aus d^m gangen Hause zugewiesen.

Zweiter G r a s l a n d ist der Bericht deS Finanzaus-
scyusses bttllssexü oen Nachlragseredlt von fünf M l l l i o -
nen dulden zum Zwecke provisorischer Aufbesserung der
Bezüge dcr Staatsbeamten Uüd Diener.

A^'g. Or. W e i,i l berichtet für den Ausschuß und
empfiehlt dessen R seil^tionSa^träge zur Annahme.

J a der Generalaeoatte sprachen die Avg. o. Mende.
D r . »nocl, Fu^, Greater, Dr. o. Perger. D r . Herbst;
in der Speclalücbatle ergreift bei Resolution I, Punkt
1. dcr Abg. C z er l a w S k s daö Wort , um für die
Embezichung dcr Supplenten an den vom Staate er«
haltenen Mittelschulen in die mit der Gehaltsaufbesse-
rung zu beoeiilendcn Beamten zu sprechen, und stellt
den Ant rag daß im Puntt 1 nach dem Worte „Aus-
cullanten" eingeschaltet werde: „fcrner die an den vom
Scaatc '.rha!t.l,en Mittelschulen geqcn Bezug van 2ub<
slltutloiisgclühren nut allen Verpflichtungen wlitllchcr
Lehrer m Veiwendun^ stillenden Supplenten".

I n der ^peclaldebatte sprechen noch der Präsident,
dic Abg. Tomaszczuk. Freiherr v. Pascotini. D r . Blitz«
ftld, Lcyoold. Dr . Du.stl und Berichterstatter D r .
Weigl.

Dic Resolution I , Piuikt 1, welche lautet: Die Regie-
rung wird aufgefordert, bci der Vertheilung des als außer»
ordentliche Theueru-igSzulagc für Staatsbeamte und Diener
im Jahre 1.̂ 71 bewilligten Betrages von 5 Mil l ionen Gu l -
den ö. W. sich nachfolgende Grundsätze gegenwärtig zu hal-
ten: 1 . M i t dcr ThelierungSzulage sind, aufwärts bis zur
IV". Diätenllasse, sämmtliche mit IahreSgchalt angestellten
Staatsbeamten, dann die mit Adjuten angestellten Pra l t i -
cantcn und Äuscultantei', so wie die mit Iahresgehalt an«
gest.Uten Oiencr zu bclh.iligen," wird nach den Nntlä-
g n dcS Ausschusses sammt dem Zusatzantrag des Abg.
D r . Czerkawsll angenommen.

Punlt 2, welcher lautet: Die Pertheilung ist nach
folgenden Gruppen und Percentualzuschüssen zu den
systeinmäßigen Gehalten mit Ausschluß a l l e r Zulagen,
Quarlielgelder u. s. w. vorzunehmen:

I n der ersten Gruppe der Gehalte von 2100 fl
ö. W. aufwar»? bis einschliestlich der fünften Diäten»
ll>sse mlt 10 pCt. ohne Unterschied des Standortes;

in der zweiten Gruppe der Oe'aalte von 1050 f l .
0. W. b,s ausschließlich 21<)0 fl. 0, W. mit 15 pCt.
ohne Unterschied des Standortes uno

in der drttten Gruppe der Gehalte unter 1050 fl.
ö. W . :

a. für Wien mit 25 pCt . ;
d. außerlialo Wien ohne Unterschied deS Standortes

mit 20 pCt. — wird nach den Anträgen dc« Aus-
schusss angenommen.

Puatt 3 : „Der Zeitpunkt, mit welchem diese Theue-
rnü^ l l lag», zu beginnen hat. wiro Mlt Rücksicht auf die
Cmhalluüg des bewilligen C>edileS von 5 M l l l . Gulden
ö. W. auf den l . März 1872 festgesetzt," wird ohne
Debatte angtnommel'.

l . O,e Resolution I I : „ I n Anbetracht, daß mit
der »ach Alisatz I gewährten außerordentlichen Thcue-
rungszuiagc der künftigen GchaltSregulirung in leiner
Welse voi gegriffen werden soll, und in Anerkennung dcr
besonderen Dringlichkeit einer auf allseitig wohl er«
wog nen Grundsätzen beruhenden dcfiiutiven Syl temi-
sirung der Bzi lge d<r IiaaiSbeamlen und Dienen so
wie der damit in Verbindung stehenden Versor^ungs»
gcnüsse — wird t»e R^gieru»g aufgefordert, die ge-
eignete Vorlage mit dem Ztaatsvoranschlige für das
Jahr t873 rechtzeitig einzubringen," wird angekommen.

Die auf diese» Gegenstand bezüglichen Petitionen
werden über Antrag des Finanzausschusses der Regierung
zur eingehenden Würdigung und Benuyung bei der
Ausarbeitung dcr für das nächste Budget gcforocrlen
diesbezüglicher, Porlagen abgetreten.

H erauf wirc» die Sitzung geschlossen.

Parlamentarisches.
W i e n , 14. März .

AuS Anlaß der vom F i n a n z a u s s c h u s s e des
Abgeordnetenhauses beantragten und in der 23. (Abend )
Sitzung auch zum Beschlusse erhobenen Resolution, mit
welcher dic Regierung aufgefordert wurde, die Frage der
Aufhebung der Freihäfen m ernste Erwägung zu ziehcn,
hat drr Abgeordnete von Trieft Freiherr v. PaScotmi.
unler HiliwciS darauf, daß die beiden Vertreter Triests
bere,ts im vorigen Jahre ihren Standpunkt in dieser
wichtigen Flag? (,u'elnandersetzten. der Versicherung Aus«
diuck g^cben, daß die Stadt Triest ihre seit andert-
halb Iah'Hunderten aenossene Handelsfreiheit gan< be-
sondcis hoch veranschlagt und die aus der Abschaffung
derselben hervorgehenden Nachtheile schwer, empfinden
müßte, andercrsell» aber nie «lwas anstreben wolle, was
„ichf lliick im I-.'tcnfse des Ne>ct>es gelegen sei. I »
dieser l^i>il-biing mlißien also die At,g«ordnelen für Trieft
auf 5>c llnislchl der Regierung rertraue». nnlche aewiß
alle jene sehr beträchtlichen Factoren, d<« bei aUfälllger

»Durchführung der beantragten Maßregel in Erwägung
!zu ziehen sind, mit Rücksicht auf den Bestand der Frei»
Hase.! von Venedig und Fiume und auf die Wohlfahrt
IstrienS einer sorgsamen Bclrachlnahme würdigen werde.

S o viel zur Ergänzung deS beireffenden SitzungS»
belichte«.

NuS der am 13 Abends stattgcfundcnen Sitzung
deS P c r f a s s u ng s a u s sch uss e s Heden wir folgen«
des hervor:

Se. Durchlaucht Ministirpräsident Fürst Aucsö-
perg erklärt: «Eme gänzlich Mißverstandene Aeußerung
des Herrn Flnan^ministerS hat die Bcsorgniß wachge
rufen, als liege es in der Intention der Regierung,
nach Abschluß des galizischen Ausgleiches mit der Aus»
glcichepollNl auch in anderen Vändcrn fortzufahien.

Dieser Voraussetzung muß ich im Namen der Re-
gierung auf das entschiedenste entgegentreten ; ein solchcs
Vorgehen liegt der Regierung vollkommen ferne und
wird ihr auch stets ferne bleiben. Die Regierung hat
vielmehr die feste Ncl-crzeugung. daß eben durch die end-
liche Lösung der galizischcn Frage Bestrebungen in födera-
listischer Richtung ein fesler Riegel vorgeschoben werde.
D i l Reg erung war deshalb bisher auf daS eifrigste
bestrebt, den galizisclien Ausgleich einer befriedigenden
Vollendung entgegenzuführen, und wird auch künftig in
dieser Weise fortfahren. Sie kann dahcr oen geehrten
VcrfassungSlllisschuß nur bitten, er möge, wenn er auch
heule in die Berathung der noch unbesprochenen Punkte
eingeht, doch nicht außer Augen lassen, daß in der
finanziellen Frage ein sie lösender Beschluß eigentlich
noch nicht vorliegt, er möge daher vor Beendigung der
Nera!hu,'gen über das Elaborat auf dicfen Punl t noch-
mals zurückkommen und denselben einem für allc Thci l l
befriedigenden, billigen Abschlüsse zuführen."

Es wird hierauf zur Fortsetzung der Beralhung
über dns Subcomil,'-Elaboral geschritten.

An dcr Berathimg bethciligen sich Freihcrr von
T m t i , D r . Kaiser, Grocholsli. Fux. D r . G'Slra, D r .
Zybliliewicz, D r . Pickett, Tomaszczut, R. v. De»iel,
D r . Herbst.

Abg. Freih. o. T i n t i rechtfertigt feinen bereits in
einer früheren Sitzung gestellten Antrag, daß die dem
galizischcn Landtage bewilligten Panschalien zu keinem
anderen als zu oicscm Zwecke verwcnd^t werden dürfen,
;u welchem sie bestimmt sind; er bemerlt, daß die
Reichsoerttelung ^var leine Console über die Verwen-
dung dieser Pauschalien habe, daß jedoch diese Angelegen-
heit durch die Inar l icu l i rung geregelt werden könne.

Die Abg. Ri l ler o. Demel u,,d D r . Herbst haltcn
die Inart leul i rung für die unerläßlichste und wichligstc
Garantie, von der sie nicht werden abgehen lö,!»en.

Se. Durchlaucht Herr Äi»nstelpiafiocl,t Finst
Auersperg erklärt, daß die Regierung entschieden für
die Inart icul i rung des Gesetzes in die galizische Vandcs-
ordnung sei, und zwar, weil in der Al l rhöchslcn Thron-
rede der endgültige Abschluß der galizischen Frage be-
tont wurde und weil man. wenn die crtheillcn Conces-
sionen in die ^andesordüung einverleibt würden, wenig»
slens jene Garantie habe, die man erlangen kann. Wei-
lers betont der Herr Ministerpräsident, daß, so wie
man durch Concessionen dem galizischen Vandtage ge-
recht werden solle, auch der gallische Landtag den übri<
gen Ländern gerecht werden müsse, indem er die Oa»
rantie der Inart icul i rung biete. Schließlich bemerkt
der Herr Ministerpräsident, daß, wenn die Concessionen
von beiden Häusern beschlossen, von der Krone sanction
nirt und erst dann dem galiz schen Landtage zur An»
nähme vorgelegt werden sollten, dem galizischen Land-
tage eine Stellung ü b e r diesen Factoren eingerünml
würde; hiezu würde sich die Regierung niemals ent<
schließen, und so»ach müsse er sich ganz entschieden gegen
den Pickert'schen Antrag erklären.

Die Sitzung endigle um halb 10 Uhr, und zwar
mit d.-r Annahme des Antrages deS subcomilöS, mit
der von D r . Herbst vorgeschlagenen Einschaltung.

Der Ausschuß, welcher zur Vorberalhung über das
von D r . Knoll beantragte Gesetz wegen A u f h e b u n g
des L e g a l i s i r u n g s z w a n g e s eingefetzt wurde,
hat die Specialdebalte eingeleitet und zum Abschlüsse
gebracht.

Abg. Iasinst i beantragt Uebergang zur Tages-
ordnung.

Die Abstimmung erfolgte zu Gunsten des Ias ins l i .
schen Antrages.

Zum Referenten der Nusschuhmajorität wurde Abg
Iasinetl einstimmig gewählt.

Ob ein Ht>noriläl<>oolum zu Gunsten des D r .
stn>ill'schcn Antrages zu Stande kommen wird, ist noch
zweifelhaft.

Die Armee-Neorganisalion in /rankreich
ist bereits im Zuge. Die zu diesem Zwecke eingesetzte
S' lb - Commission ist in ihren Arvrilen so weit vorge-
schritten, daß dieselben einen Ueberbl'ck ütier die zukünf-
tige Gestaltung der activen Slreilt'äste Frankreichs ge-
natien. Frankreich wird in zwölf Terrilorialdivisiolicn
engrlh' i l t weiden, von denen jede ein Armeecorps stellt
Jedes dieser ArmecccxpS besteht auS zwei Infanterie.
Divisionen von je diel Brigaden, einer EavaUerie-Bri»

qade, zmei Artllleric«Regimentcrn zu je 14 Vallcrien,
einem olenle-^alall lo» nebst dcm ciujpicHenden Train»
und /:l!l!Nlusl,a'io!>s-Pcrsonale. Z)ie, Insanl«r^>Bl!g:de
besteht aus ^wci Regimeülern; l,,c ^äge> - Bataillone
werden abgeschafft und durch Schützen'Compagüicn in
den einzelnen Regimentern ersetzt. Das Regime»! zählt
drei ><t>lcgS - BatalUune, ein Depot-Bataillon und zwei
Oarnisoi's - Bataillone, l ie fe beiden lctztncn sind dcr
zweiten Armee - Reserve zu cnlliehmcn und zum inncren
Dienst im Falle cincs Krieges bestimmt. DaS Batail lon
hat je fünf Compagnien, worm>le.' eine Elite» Zchiitzcli-
Compagnie.

Die Cavallerie - Brigaden bestehen aus je drei
Regimentern, uoü dsneri cineö zur Bildung selbständi-
ger Reserve Cauallerie-Olvisionen, sowie zum Escorte»
und Eslaffellc^dicilst vcrw>.'Nüet wcrdcn soll.

Das Arlillerie'Rcglmcnt begreift vlerzehr, Batterien,
un î zwar zehn Felddaltcricn, zwei Fuß- uno ^wei Dc»
poloattnie». Vun de», zehn Felüballericu fii.d acht
montirt ülid zwei beritten. Da« Armcccorps von
40.000 Mann Stärke hat also zwanzig Feldbatttricn,
hunocrlzwanzig Hlück Geschütze, milh'n clwa drei auf
je tausend M a n n .

Diese zwölf Armeecoips geben nn,i je eine Brigade
ab, die zur B'ldung dreier weiterer Aimeccoips szn jc
vier Brigaden), von denen z'lici die Garnison vo i Par is
und eines die von Lyon ausmachen sollen, bestimmt
sind, und zwar in der Weise, daß dic einzelnen Brigaden
jcdes >'»>m,ccorps dcr Reihe nach diesen Dienst zu ver-
sehen haben, damit sie durch die regelnmßigc Abwechslung
vor dcm verderblichen Einfluss?, den diese beide" großen
S l ^ l c auj die Discipl in und die G.sinnung der Trup-
pen ausüben können, möglichst vewahit weiden. Von
dm jedem Armeekorps verb'clb?n5en fü"f Brigaden bilden
je zwci eine Division und eine die Reserve.

Z u diesen fünfzehn Armcccvrpö kommt noch ein
ans dlci Divisionen beslehcndeS Armcclorpe!, das ständig
in Algerien vcrlileilit und nur bei einem Cominental.
kriege drei Brigaden abgibt, die. mit der Marinc>
Infanterie«Division vereinigt, ein sechzehntes ArmeccorpS
bilden.

Diese sechzehn Armeccorps werden zu vier Armeen
formirt, deren jede noch eiue Rcserve-Cavalleric.Division
erhalt. Endlich wird es außer den uierundzwaüzig Ar«
tiUeric-Regimentern d^r zwölf Tcrritorial-Armc»corps
noch zehn wcilcre Artillcrie'Regimcilter geben, welche die
Artillerie dcr Armeen von Paris und Lyon, sowie die
Rcsciuc-Arlillcric zu stellen haben.

L a i b a c h , 15. März.

Die unterm 13. d. »Ul,höchsten Or t s verfügte
A u f l ö s u n g des b ö h m i s c h e n L a n d t a g e s wird
durch einen scharfen Ait i lel des „Präger Abendblatt"
vom l 2 . d. zur Genüge il l . islritt. Dieser Artikel ist
gegen die ocrfassungsfeindlichen Manöver, zu denen der
historische Anel Angesichts dcr bevorstehenden Neuwahlen
für den böhmischen Landlag greift, gerichtet. Der „slaalS«
rechtliche Adel," schrobt das genannte Blat t , besitze seinen
eigenen „conservatmen" Moralcodex, da er für die Auf»
stachelung dcr Massen, kurz sür daS ganze Treiben der
ezcchischen Organe lein Wort dcr Mißbil l igung habe.
5as neueste NgitatimiSMillel der Feudalen bestche darin,
daß sie Briefe an ,hre ZlandeSgcnosscn. die in ihrer
Parleistcllung noch schwaiilcn. vülscnoen, in denen erklärt
w i r d , Jeder, der mit der Verfassnngeparlei stimme,
stimme für den consrssionslosen Ltaat , für die Ein-
ziehung dcr Kiichcngliter. welche vun dcr Regierung
geplant werde. Diefe Citate sii,d wörtlich Briefen enl»
nommen. welche an eine hochstehende Persönlichkeit in
Böhmen gelangt sind und von dieser dem Glatte zur
Verfügung gcstcllt wurdcn. D^r duich die Energie
seiner Sprache bemcrlcnswerlhe Artikel schließt mit dem
Ausdrucke der Ueberzeugung, daß alle diese Machinatio«
ncn nicht verfangen und Niemand seine politische Ueber-
zeugung einer Bewegung opfern werde, dic nicht aus
parfumirlen Griefchen, sondern aus der Keilschrift jener
Organe beurtheilt wcrdcn müsse, die jüngst betonte, die
Inlcrnatloüale habe bci d?m Charakter der czechischcn
Nation in Böhmen »och kcincn Boden gefunden.

Der „Pester Lloyd" meldet über die V o r g ä n g e
i m u n g a r i s c h e n U n t e r h a u s e Folgendes: „D ie
unerquickliche Episode in unserm Unlerhause ist zu Ende-
dic eigentliche Handlung beginnt. D,e äußerste Linke'
hat bereits gestern beschlossen, in die Spccialberalhung
des Wahlgesetzes einzugehen, und hat sich auch die gc-
mäßigle L'nle diesem Entschlüsse beigesellt. Ih re noch
z.lm Worle vorgemerkten Redner ließen sich g/gcn M i t .
tag wieder aussireichen, wogegen Graf L o n y a y . der
vor der Abstimmung ebenfalls zu sprechen die Absicht
haltte, nun gleichfalls auf das Wort verdichtete. Hoffen
wir, es werde nicht blos ein Waffenstillstand, sondern
wenigst ns ein leidlicher Friede sein. der ans dem heuli'
gen Uedeieinkommen hervorgeht. Von Seile der Majo«
>itäl ist der f stc Wille vorhanden, jcdcS halbwegs
acceptable Amendcmcnt. welches die Linke bei emz>l>'en
Paragraphen "es Wahlgesetzes stellen wirb, ohne viele
Umschweife an^unebmeli, um den Beweis ;u liefern, daß
>hr (der Rechten) jede Ha>«slarr>utc>t ferne liege nnd
daß es ihr mü dcr Aosichl, die noch rück>lü"digen
anocrweitigen Gegenstände zu erledigen, voller Ernst sei.
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Mö.ie ihr „gutes Wor t " drüben anch einen „guten O r t " ,
finüen!"

„Naplo" erklärt, daß die N'gierunss wie die ge»
samllttc Partei jene C o mp r om i ß ' B ed i n g u n g e n ,
welche die ^inle vor einigen Tage-, vorgelegt, unmöglich!
annehmen kann und daß leine ai'^cre Wal,>! sei, als ^^o!
G^scl.' ,m> die Vcrfassnoa die« aufs Hehrste ;n ver»
thcidigcn. Die Deal-Partei wcndc hcule den passiven
Wide,stand gegen die verfassungsmäßigen Äbfolutlstcn
so au, wie ihn einst die ganze Nation gcgen tue Rc»
action angewendet. Die Dcalpartci steht fest und un-
erschütterlich auf dem Boden des Gesetzes nnd der V<-r»
fassung und wird ebenso siegen wie elnst die Nation
gesiegt.

I n der Confcrcnz des Dealelubö legte dcr Commu»
nicationSmin!,<c,^üdn)ia o. T i s z a zchn C i s e n b a h n .
G es etze n t w ü r f c. vor. Oicse Gcsi.^»lwinfc betreffen:
1. Die Raab-O.dcl,burg (5benfultl).r B 'hn , 2. die!
Oedenbura»Prcßblng ^undrnblirger Bahn. ^. dic Waag-^
thalbahn. 4. c,'.e
5. dic Csalalhiuil Zapictic^er Bahl,, N. tuc Erhöhung^
deS Capitals der ersten Siebcnbürgischen Gähn bchusS^
Vcrnlehrllng dcr Vctricböiniltcl, 7. die Elgä'zung des ^
ungarischen Eisenbahnnetzes, das sogcnannic qic>hc Ciscü» l
bahn^schäst, 8. dic TcmcsvcnOlsovacr Bahn. 9. die!
Ncuh.inscl'Trencsinir Bah«,, 10. die K i l i n ^ r Bahn,

Das deutsche M i l i t ä r . S t r a f g e s e t z b u c h
wird dem Bundcsruth lü>d dem Reichstag-' j-d.ufalls in
dcr bevorstanden Scss>o«i nntcrbrcilct lucidm. Dcr
Enlwui f l'cgt bcreiis vor und soll durch den Buiides-
ralhS'Ansschnß vollendet »ücrdcn. Die emleilcndcn Be-
st i in mnügcn zerfallen in zwci Theile. Die Todesstrafe
wird beschallen. Das G>sctz wird gillig sein für allr
Pcisnncn des ToldalcnstandcS, einschließlich d(S S^ l ' i lä l l ' .
corps, nnd für die Mililälbceimlcn. D,is CinfühlungS»
gtsctz läßt den ^inführungslcrmin noch effcn, bis zu
wclchcm sämmtliche anderen Militär-Strafgesetze in dein
VundcsMi t tc llllshörcn werden. Die Dlcciplinarstrascn
werden wesentlich rcducilt.

Die National.Vcisammlling in V e r s a i l l e s hcU
Mit 50 l gegen l04 Sloüiucn Artikel I dcs Gesetzen'.
wulfeS über die „ I n t e r n a t i o n a l e " anc,cnomm^,.

Dcr „Fanfula" wi ld aus Paris geschlickt:,, daß
das um Versailles station,rtc dritte ^lmcccoifts wcgcn
v o n a p a r t i s t ischcn ? l « i t a t i l ^ n c n aufgelöst wcr°
den n usztc; die cin^lncn Compagnien wurden in die
Provinzen ve, theilt. — Ma^'chall B a z n i n c wil l an-
statt in Ccmti in Corsica als Candida! auftreten.

T ie r u m ä n i s c h e Kamm r hltt die Negiclnnsjs-
Vorlage l'eMffs W o d i f i e i r u n ^ dcS Ll" r m c c c e -
sctzcs von« Jahre 1tt(itt »n,t ftroßcr Viajor i tal ange-
nommen.

I n N u ß l a n d stehen derzeit zwci wichtige Fra»
gen ans dcr Tagesordnung: I . Oic S t e u e r r e f o r m
und 2. die M i l l l i i r r e o ra, an i sat i on. Die Änf-
sjabe bcidcr Ncfollncn ist, säinmlliche SlaatSlast n,
von denen die höheren Stände bishcr befreit waren,
auf alle Stände und Berussllasscn gleichmäßig zu ucr-
lhcilcn.

Die Antwort der Washingtoner Regierung in Sa-
chen dcr „A l a b a m a" - B c scli w er den ist in Von»
don jetzt bereits eingetroffen. Die amerikanische Regie-
rung lehnt es ad, ihre Staatsschrifl zu>ück^un<hli,cn
oder in Bcuig auf die indiieclcn Forderungen uinzufor«
men, und schlägt einfach rar , dnse Frogc dcm Genfer
Schiedsgerichte zur Cnlsch^dung zu untcrbrcilen.

Wcltausstlllung 1873 in Wien.
Die königlich belgische Negic«mng hat zwci M i l .

glieder der von ihr niedclgesrtzten ^usstelliings » Com»
mission, die Künstler Slingüicyer nod PorlaelS n^ch
Wlcn cntsrndct, nm an Or t und Slcllc die eil>lcilcnt>en
Porbeieilungen fllr die Vcllrelung Bclaicns zu ti l ffcn.
Die vcidcn Herren haben bereits cinc längere Besprechung
mit dem Ocncral Dircclor der Äusstcllung gehabt, in
w^lchlr die wichtigsten, ans dic AüSslcUung bezüglichen
Puntlc eingchclld durchdcrüthcn wurden.

Aus Deutschland liegen erfreuliche Berichte übcr
den geregelten Gang der Borbeleitungen für die Aus-
stellung vor. Einer osficieUcn, aus Berlin ei"gclanglcn
Meldlmg znfolge, hat dcr Kronprinz dcS DlUlschc»
^ ' l l ' l « dcfiniliv das P>o!eclo!lll dcr Bclhciligüng
^ « ' " chlands an dcr Uuest.llni'g ülicrnommcn. — W,e
w,l ocrclt« s f j ^ ^ ^mcldcl haben, schließt sich an dic
Rcichocomm.ssion ei..c Ncihe von ^ndcscommissionen
m den emzclmn d « , , ^ ^ , ^ . ^^^^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
,st e.ne solche ^ndc«co..„...ss.o„ cr>,a>,»t. ssü, Sachscn
lst z.,m P ia^cn lcn der sachstsch,.. va.dcscomnnss.on dcr
A'lhcilungSd.lcctor dcs M»nft«, iums dcS Inncrn. (^c.
hcinlrath Or. N e i n l ^ e r , „ „ . u . Die Mchrzahl dcr
palidlScommissioncn hat als Änmeldunaetelniin den 1'")ttn
Apn l d. I . festgesetzt.

Nn die deutschen Eisenbahn Ocscllschafte!, is« „,,lcs
Hil.wcis auf oie ^clcits slichn v^n lnn' cnvahnlc,, lHs.
Mäßiciill'gcn für 'Xn^stellun^gsXcs, wclchc dic l üm^ch
Preußische R'nicrnng für die pmijnschen StaalSdchnc»
zuqls,a»dcn hat, von Scitc der Ciscnvuhn.Direct,on in
Kusscl (hcss'sche Nc"dbah") dic E',>!a^u,g ergai'stcn. sich
diesen Best mnnmgen anzuschl,<hcü. Bon Ecile der
^lNcl-al.Oirettion dcr Au5>l,Uunq mnd soeben ein Pcr«
zeichiüß jener Eiscnvahnsn in Druck gelegt, welchc be»

vcits Frachlcimähigungen zugestanden haben, in welcher
Publication anch die lxwilligten Tarifsätze werden bekannt
gegeben wcrden.

Die Staaten, welche bclcilö für die in Äusstlllungs«
Nn.iclcgcnhliten zu wechselnder, Coi-rcspondenz.n die Pc»to-
f i ch il zu,̂  sll.',!dcn haben, l^t sich a,'ch die griechische
Regierung anarschlosscn.

Die englische Regierung hat cbenfulls, ein^r aue
London eingelangten M' ld l lng '.»folge, ihrcn Pcrlseler
bei dcr Donauschiffahrt ^ Commission ins t ru i l t , das
Project der Betheiligung dieser Commission an der Aus«
stcllung zu fördern.

Hagesmuigkeilm.
— ( D i e l u n st g e w e r b l i c h e A u s s t e l l u n g

des steier m ä r k i s c h e n K u n s t i n d u s t r i e - V e r e i '
neS) war von 5200 Personen besucht.

— ( S e l b s t m o r d v e r s u c h . ) Donnerstag Vor»
milla^z hat sich in der Ncuholoau nächst Graz der gewc-
scnc Reichsralhsadsseoidncte und ehemalige Eiscnbcihildireclor
J o s e f S c h l e g e l auf der Stieac, die zum Männerdabe
fühl», mitttlst cines Pislolenschllsses zu entleiben versuch!.
Er stürzle nach dcm Schusse, der in die Stirne drang, in
dei« MUHlgang, wurdc aber ungefähr 500 Schritte weil
vom Wasser fortgetragen und r>»n herbeieilenden beuten noch
lebend aber bewußllos ans l'and gezogen.

— ( D i e A s s e n t i r u n g i n T r i e f t ) der in den
Jahren 1852, 1851 und 1850 gebornen Ccmscnbirttn
wird am 4 . 5.. 6., 8,, 9. und 10. Apri l in der Pla-
rine-Caserne beim Lazzareilo vecchio statifinden.

— ( D i e D o t a t i o n ) fUr hervorragende i'cimn.^cn
im letzten dculsch-französischen Kriege wurde, nach ussicullci
MÜtheilung, solgcndlrn>c>ßcn vc' lhri l l : Prinz Fncdrich
K.irl, Mollse, Roon und Manleufscl erhallen je 300.000
Thaler; Göbcn. Weider und Dclbrück je 200,000; ^oizl-
Rhch, Fransccky, Aldeii^lcdcn I I . und Blumcnlhal je
150,000; Prinz August von Württemberg, Nlvcnölcdcn I,,
Zustrom, Manstein, Kirchbach, Böse, SliUpnagcl, Pod.
lnclöli, K^uleckc, Siosch, Obcrnitz, Fabrice und Cuckmv
je 100 000 Thaler. Dem König von Baicin wurden
300 000 Thaler zur Verteilung nach eigenem Ermessen
lldcrwiesen.

— ( D i e A u s p r ä g u n g der deu tschen
Re i chsg o ld m üu zc n> auf Grund deS GesctzcS vom
4. December 1871 ist mit aller Beschleunigung betrieben
wordcn. BiS jetzt sind in Berlin 35.0^0,800 Mcnl. in
Hannover 2,237.330 M a r l , in stranlsurt am Main
18,000 Mar l , in München 1,903 080 M i r l , n, Drcs-
den 1,530.300 M a r l , in Karlsruhe 200,000 M a i l , also
zusammen 41,046.100 Mar t Zwanzigmarl»StUcle geprägt
worden.

— ( G o u n o d . ) DerComponist der Oper „Faust",
war in Folge von Nervenansällen l ianl, ist aber bcreilS
wieder genesen.

Locales.
W r i l l p a r z e r - D e n t m a l .

Nm 2 l . Jänner 1872 schied F>ll»z G r i l l p a r .
zer aus dcm Vcben. I n lhm vc,lor d i ^ Oichiluüst
cincn ihi-er Meister, Wien einen seiner beriihmtcstc« Bür
ger, das ganzc Vaterland aber einen seiner edelsten und
lrrncslcn Söhne.

Dcr Ruhm seines Namens wird llbcrssrhm in die
fernste Z»lnnft . lommcndc Gesch'lechlcr wcrden sich an
seinen dichterischen Schöpfungen erfreuen, an scinen Ge-
danken bcgci>tcrn, an dcr Fülle sciner ^cbcnswci^hcil sich
bildcn und veredeln.

Dcr (Ycgenwait aber licg« cS ob. dem dahinge-
schiedenen Genius dcn letzlen Zoll dcr Berehrnnu, zu
weihen nnd ihm ein würdiges Denkmal cn würdi er
L-tclle zu sctzcn, ein Dcnlmal, wclchcS bezcugcn soll,
daß die Zeitgenossen den echten Dichter, tun Maon nnl
nnilcllojcm Cb.c>ral!cr. dcn Patliolcn voll auflipscrui'gS'
frcudiger Hingebung in scincr ganzcn Bctculung cllannl
und zu würdigen gewußt habcn.

Zu dllsim Zwcckc habcn sich die Unterzeichneten
unter dcm Prolcclora>e S r . l. Ho!,<-il dcs durchlauch.
tigslcn H ^ r n Crzhcrzogs Carl ^ud , ig zu ci^cm Cr .
mil^! für die Crrichln-,s, <i>,cS G r i l l p a r z c r - D e » l»
m a t s in Wien vc,eini^t und rnscn in nahcn und
wcitcn Kreisen zu Be,l!ägcn und Sammlungen aus.
Jede, auch die lleinstc Gabe wird willkommen sein.
Möge das gesammlc Bc' l l das B i l d jenes Dichters
Ichaffcn Hilfen.

Znr Entgegennahme einzclncr wie gesammelter Ga<
bcn sind die NnlcrzticlMtcl! bcr«l. Alle Bciliä.ie wer»
dcn in regelmich'gen Bcröfwit!ichungcn bekannt gemacht,
an das Haus dcS nliluülcr^cichnclcn ^'e^herrn v. Rolh-
schild abgeführt und von demselbcn frnchlbslügend an-
gelegt werden.

W i e n , dcn W, Ml l rz 1872.

Vac. Conli!«' Ml ' ElrichtüNss riusg G l i l l p u l f r l V l n k -
mall , iu N^irn.

Iohun,! ^ldols Killst zu Schwärzender«, Präsident,
Als,cd Ritter v. 3!rl>ett», «nlon ^lexcinder Graf Äncrtz.
peig, stranz v. Oinaelstedt, Nicolaus Dumba, l>r. Ca»
jt l^n Fclder, Fcrdl„ l l"d Fü,st KinSly, Alfred Graf Po-

tocli. slnselm Freiherr v. Rothschild. Friedrich Freiherr
n. Schcy. Dr . Kai l o. St iemayr, Cdnard Freiherr v.
Todceco. D r . Joseph Unger. Joseph Weilen, V^la
Frelhcrr v. Wenckheim. Mor iz Freiherr v. Wodianer,

Rudolf G'of Wrbna.
DaS edle patrioliscke Uillernehinen legt uns die ^ ' '

ans. l'?rsteh?üdem ^ufrusl,'. d^,l sicher a,ich die lunstsi,, ,..,.
Hevljllcrulig K r a l n ' S folgen wird, in unterer heuligen
Nummer einen hervorragenden Platz cinzurii".^«.

A u ö z u g
aui» dem PiVlolollc der

ordcullichcn Atzung des l . t. ^lllldesschulrathes
für Krain in ^aibach, abgehalten am 22 Februar 1872
unlcr dem Vorsitze des l. k, Vandespräsidenlen C i r l von

W u r z b a c h in Änwcseuyeit von 7 Miiglle^ern.
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und läßt der

Versammlung die seit der letzten Sitzung eiledi^len Ge-
lchäflsslucke vortragen, deren Erledigung ohne Bcmeilen zur
Kenniniß genommen w«rd.

Aue der vom h. Ministerium fUr Lulius unt> Un.
lcrricht mit Erlaß vom 19. Jänner 1872, g . 197. aus
Ttaalsstipendien fUr Zöglinge der h. o. Vehrer- und Lehrer»
inncn!)lldu!'gSanstalt für das laufende Schuljahr belvillig^en
^umme werden 23 Eandidalc» mit Siiprnlnen von ;e
100 fl., dann 11 Candidalcn und 23 Candidannucn mit
Stipendien von je 50 st. bccheilt.

Betreffend daS Gesuch eincs i'ehrers um Exlhcbimg
Von seinem Dienstposten wird beschlossen, die, Elclle uu«><
fchreiben zu lassen und den Veznlsschulralh in Hinblick
ans dcn A 3!.' der Schul- und Ulilcirichisordnung vom
20. August 1870 anzuweisen, deu aueschcidenlcn Lehrer,
wcnn nicht früher ein Crsah für ihn gefunden werden sollte,
erst mit Schluß deS Schuljahres zu entheben.

Ueber die Aeußerung cincS l. l. BczirlsschulrathcS
betreffs Regulierung der Bezüge des pelisioniricii Vkb'ers
nnd jener deS neu angestcllici: Lehrers wird der "
rcilh, nachdem die Elilschcidung dieser Nngeleg. _
auch die Sicherslellulig dcr Twtalion sur den neuernanlitcn
^'cbrcr überhaupt in Hinblick auf den tz 23 deS Tchlilciuf»
sichlSg.letzes zunächst in seinem Wirkungskreise qcl̂ qen sind,
angewiesen, im eigenen Wirkungskreise das >

Aus Anlaß deS Emsctm'itens eines ^ >i
wcrdcn sämmtlichen Bczirksschulräthen (mit ÄuSnahm? deS
für die Eladl Vaibach, für welchen das dleSsällige Elsor.
dcrniß nach dem Schulaussichtögrjche aus (^emcnidcmilleln
zu bestreuen ist) die erforderlichen Kostenbeträge für c l> An-
schclssung deS Verordnungsblattes sür dcn Dlensldere.ch dcS
MuüstcnumS sür Cultus und Unterricht, dann cer br»ö,
lhigten Fachzcilungen aus dem Cameralsonde flüssig
gemacht.

Mehreren Vollsschullehrern werden Geldaushilsrn aus
dem Normd'lfchulfonde bewillig».

Ferner wud bestimmt, daß die in Folge früheren
SihungSbefcklufseS trm lrciiuschen ^andeSauSichussc mlt»
geiheUten Entwürfe proo. Beregnungen, betreffend die iNe,
gelung der Rechtsverhältnisse dcr Vehrer brr Bollöschulcn,
dann der ^iormcllichulionOSbeitrage von den Berlasscnschajttn,
falls vom ândeScu!l<!chussc eine zusiinü' '!<irung ein-
langt, wegen der Druiglicdlcil dei> >".., 'cS s" ,!< ^,
an das h. Ministerium für Culius und Unterricht
legen sind.

Nachdem schließlich noch die Anschafsuimg der für die
Zwecke des l'andeeschlllrathes beziel/ungeweise der ^andeS-
iufpcclorcn erforderlichen Iilerar,!chen, die Mittel« und
Volksschulen betreffenden Werke beschlossen wurde, wird die
Sitzung geschlossen.

— Se. l. Hoheit dcr l^chfinst ^ i i l o l a u s von
Rußland ist am Mutwoch dcn 13. d. mit dem Schnellzuge
von Trieft nach Wien hier vurchpassnt.

— ( D e r c onst i l u t i o n c l l c Be r e i n ) belüft
für heule dcn 10. d. «bends um '/, 8 Uhr eine Ver<
sammlung ein. Tagesordnung: I . Die be ^
(HcmemderalhSwahlcn, 2. die jüngsten VcrhanN, ,r
d»e giilizifche Frage, 3. GrUxdun.i cinrS lrainljchen Lchul-
pjennigs.

— (NuS d e m V e r e i n s l e b e n . ) Dcis proviso,
rische Comity zur ^i lsung eil^s P o stme l ster ve r e i nes
für K r a i n und K ü s t e n l a n d hat an die Poftbe-
diellstclen in den gcnanntlN wandern einen Ausruf erlass n,
der diese Bcdicuslclen zum VcrcinSbcitritte einladet. Der
Postlncisterverein soll folgende Zwecke verfolgen: l . <^e,
meinsameS Handeln in diens! ' ' >c>l. 2. «uflesserung
der malericüen Vage dcr i lelcn. 3. Mcitciielle
und geistige Unterstützung der ^uglleder unler sich. 4iens
Sorge sür die ^aili llcnglieder. 5. Biloung cineß Post.
meislervereines nach Muster der in Galizieu. Böhulcn,
Mähren und Schlesien bestehenden gleichcnligen Vereine.—
'<!lm Schlüsse d,cscs «uflüfcs drück, l>as Hunmö dcn Wunsch
auS: eS mögen a l l e Posll'ebicnstelrn m ftlon, und
ssüslcnland dicfcm Vereine deitrclcn. Herr l. l. Postmeister
Mart in Dragan in Weißensclö üdennmmt die Beitritts'
crllärungen zu dem inS ^cbeu gerufenen Vereine.

— ( T h e a l e r n a c h r i c h l . ) I n de> kommenden
Wocbe — der letzten in der heurigen
weiden noch einige bedeutende und i,,
übcr die Bühne wandern. M o n t a g den 18. d. gelangl
das Prclelusljpltl „ h e r r S a n i t ä t s r a l h H u m b u q h ,
oder: d i e l r a n k e F a m i l i e " zur Aufführung, T i i e s
Bühncnproduct — von F. Mofer und W. Dorst - pro»



442
ducirt drastische Tuuationen und Charaktere, hat gleichen
Anspruch auf großen Beifall und Er fo lg wie die beiden
vor turzem gedrachten kustspieli „Nnti-Xanüppe" uno „die
Tochter Be l ia ls , " hat auch in Verl in Sensation et.
regt, und wir hoffen, was der Berliner Komiker au5
der Rullc des Barbiers „Qualm" geschaffen hat, wlrs
wohl H«?rr S c h l c s i n ^ e r uin seiner unerschöpflichen vi^,
comicü hier auch zu Alande drinqen. Dleses Preislust
fplel wird zum Vortheile der Schauspielerin Fräulein
L a n ^ h o f in scene gehen. F r l . L a n g Hof hat wl ,
Fleiß und Geschick, mit Humor m>o blihesfchneller Zungen-
fertigkeit unS m vielen Rollen als „konuschc Nlte" de
lustigt und erheitert; wollen wir auch das I r l . LanglM
einmal durch zahlreichen Besuch des Hauses, durch eine volle
Kasse erheitern. — D i e n s t a g den 19. d. gehen zum
Vortheile unseres ersten und unermüdlichen Komilers, Hrn,
S c h l e s i u g e r , d r e i Nooiläien über die hiesigen Bret-
ter. I . ,.O Nauni." Posse mit Gesang in 1 Act von —
(5. T c h l e s i n g e r (Hon!) . I I . ^ I m Waggon," Lustspie!
in 1 Act von Moser. I U . „Schwarz und Weiß," lomi-
sche !)per von — C. E c h l e s i n g e r , Musit oom Thca-
teltapellmeister C. P l e i n i n g e r . <Hörl ! Hort!). Herr
S c h l e s i n g e r , dessen Komik uns durch volle sechs M o
nate belustigt, dessen seiltälizerische Talente, wir mit Bei-
fall wahrgenommen haben, dessen höhere Begabung uns
sogar zwei Kinder seiner dichterischen Muse vorflihren wil l ,
verdient es im vollsten Maße, daß sich das Theater am
19. d. in al l ' seinen Räumen füllt.

— ( T h e a t e r b e r i c h t ) Die „Prinzessin von Tra .
pezu»t" hat an n e u n Abenden in Laibach Hof gehallen und
neun volle Häuser gemacht. Dieser für Laibach große Erfolg
ist in erster Linie ken unermüdlichen schöpferischen Leistun
gen des Herrn S c h l e s i n g e r , der gestern bei besonder«
guter Laune war und sich „einen Jux" machte, schließlich
dem freundlichen und lebendigen Gastspiel des Fräulein
S t a u b e r zuzuschreiben. Die ,Prinzessin" hat das hiesige
Publikum reichlich belustigt, hat die Kasse der Theater-
direction reichlich gefüllt. W i r rnfen „der Mohr hat seine
Schuldigkeit gethan, der Mohr kann gehen!" W i r werden
feiner freundlich gedenken!

— ^ A u s dem A m t s b l a t t . ) Ueber die Postmei«
sterstelle in Tilcc. Bezirk Adclöberg, wird bis 3 1 . d. M .
wiederholt der Concurs ausgeschrieben. — I n Leoben ist
die Staalsanwallsudstitulenstelle zu besetzen. Concurstermin
1. Apr i l . — Offertausschreiben für den Neubau einer
27.779 Klafler langen Fahrstraße von Ogulm gegen die
Meerestüüe.

— ( A b n e i g u n g g e g e n H e i l ä r z t e . ) Ein in
Kronau ertränktes Individuum wurde behufs der ärztlichen
Behandlung nach Krainburg lransportirt. <öin Correspun
dent aus Weitzenfels berichtet uns, daß der Kraule jede
ärmliche Hilfe ablehnt und nur Pertrauen zu dem heimat-
lichen W a s e n m e i s t e r habc. Aehnlicht Fälle sollen bei
der dortigen Bevölkerung oft vorkommen. Hie? wäre Auf»
kläruug und Belehrung von Seite des pfarrlichen Clevus
am Platze.

— (L a n d w i r t h s cha f t l icheö.) Wir theilen in
Folgendem eine bewährte Methode des llcderdüngenö
schwächlicher und kränklicher Saaten mi t : Als Reiz- und
Beftuchlungsmmel schwächlicher und kränkelnder Saaten
und zur Aushilfe erschöpfter und unthätiger Felder gil<
ein llcdcrdüligcu derselben. Erde, Compostnnschuugen, Jauche,
Gyps, oclschtctene Salze (Chilesalpeter das wichtigste).
Guano, Knochenmehl und küllstliche Düngmitlel kommen
in größerem oder geringerem Maße, je nachdem sie der
Wirthschaft sich zu Gebote stellen oder leicht zu erlangen
sind, in Peiwcnoung. Die ersten drei weiden, Niesen oder
Futlerschlägen zu ewendet, stcis sich viel dankbarer verwer«

' then, als lvenn sie dem Acker zugeführt sind, zudem selbst-
verständlich ein Aufbringen dieser Düngstoffe auf die Saa«
ten nur in Winter bei strengem Frost geschehen kann. D»e
übrigen der genannten Düngmittel streut man, wenn es
eben nur einer llcbeldüüguug gilt, im Frühjahre, sobald
sich ein reges Wacköchum der Saaten bemerllich machl,
über dieselben aus. ^ , Clr. Knochenmehl und 1 ' / , Ctr. Salz

im Gesammllostenpreise von circa 2 f l . geben ein ganz vorzllg»
liches Hilfsmittel nicht nur für Wintersaaten, sondern auch für
^ommcrgewächfc, vornehmlich für die Schotenfrüchle. Da«
zu verwendende Knochenmehl muß. da es eben fchnell und
leicht wirken foll, vor der Mischung Mit Schwefelsaure
over billiger (allerdings langsamer) durch Jauche aufge-
schlossen werden und wird dann mit dem Salz einige
Zeit vor dem Ausstreuen im angegebenem Verhältnisse ge<
mengt und etliche mal durchgestochen.

H.lleil k ranken k i a l t nuä üeZunädeit obne Illeäiciu
llllä onus k«3teu . kevaleseiele Du Lar r? von I^onäon.

Keine Krankheit vermag Der tn'ücattn II,^', ',!,^,',^,', ' ,I,i ll«!-!-^
i i i widerstehen unü beseitigt dicsilbc ohne Medici» und Kusl>'n
alle Magm^, Nerve»:, Brust-, Liliigen-, 5,'el'er-, D i l is r» : , Schleim-
hlNlt:, Athem-, Blascu- m.d Niersnteiden. Tnbrlcul l , !^ tichiuiud-
silchl, Aühma, H»slli i, UuUlrdalilichi^t. Versloviling, Diarihücn,
Schlaflusiglcit, Schiuächc, Häinorrhoid,,», ^^assllsiicht, Ficder,
Fchmiüdcl, Blutaufsteigen, Ohrenbransen, lledelteit uud Erbrecht»
'elbst mährend der Schmangerfchafl, Diabetet«, Melancholie, Ab-
inageruug, Nh^nmaliömn?. Gicht, Bleichsucht, An^^ug aui'
72,<»00 Lcrtificatcn uder Griiesnug i i , die aller Medicin wider.-
standen.-

Ü e r t i f i c a t N r . 5 8 7 8 2 .
Tyü lau . 10, M a i 1809.

Ich l i tt lange an Appetitlosigkeit und Erbrechen nach dem
Esseil. Ih re vortreffliche ««-v.-,!,;,̂ .>»>!-.: hat das Erbrechen gänzlich
gehoben und irmnen Appetit hergestellt. Meine Ueberzeugung tion
der Vorlrrfflichtcu Ihrer l<''v«I»,̂ <',!ki-« veranlaßt mich, dieselbe an-
oern Leidenden besten« anzurathcn.

C a r l B e r g er.
L c r l i f i c a t N r . « 2 9 1 4 .

Weslau, 14. September 1K<!8.
Da ich jahrelang filr chronische Hämorrhoidal-Lrioc», Leber-

lranlheit niid Per!'!ovf>mg alle mögliche ärztliche Hilfe ohne Er-
folg angewendet, so nabm ich in Verzweiflung meine Znslücht <»
^hrcr N,!V!»!c!!«'.!l:5«'. Ich laiin dcm licden Gott nnd Ihnen nicht
genug danken für diese löstllche Gabe der Natur, die fur mich
die unberechenbarer Wohlthat gewesen ist.

F r a n z S t e i n m a n n .
Nahrhafter als Fleisch, erspart die Kuv»»«,'^,-« bei Erwach-

senen und Kindern 50 M a l ihren Preis in Ar^nrien.
I n Blechbüchsen van ; Pfund fl 1.5)0. 1 Psnnd st, 2.Ü0,

2 Pfund f l . 4.50, 5) Pfnnd ss, 10, 12 Pfnnd ft, 2l». 24 Pfund
fl, A«. !i<>v3!c.'!,!-!i:!-l: <!>!,»'<>!,t<!<! in Pnlvcr und in Tabletten f>!»
i2 Tassen f l . 1.50. 24 Tassen ft, 2 5>0, 48 Tassen ft. 4,5". in
Pulver filr 12>) Tassen ft. 10, fl!r 28X Tass.n st. 2<». f i l l 57«
tassen sl. ^« . Z» b^ieh'N dnrch B a r r y d l ! B a r r y ^ <lomp,
in V ^ l « u , ^ a I 1 2 » L l » ^ H « » « I l r . 8 , l n I « H i b H o I i Ed M a h r ,
in Marburg F. Ä o l l c t n i g , in Klagensürt P, V i r n b acher,
ul Oraz (Hcbrllder O l c r v a n ;may r, >n Inn<,brncl D i c c h l l H
F r a n l , in >'in^ H a s i ' l l n a y c r , l» Pest T ö r ü l , in Prag
I . F n r st, in Brunn F. Eder , saivir in allen Ztädlen bei guten
Äpochelsrn i,nd Specereihändler''; anch versendet dal« Wiener Hans
nach allen Gegenden gegen Püstanweisung oder Nachnahme,

Neueste Pol l .
s^rittMül-Telenramm der ,Lail<acker Zeitung."j

V 3 i e n , l . I . Ä)larz. D a s 2lb«^urdncteu'
haus hat die V o r l a g e auf VelvillistUll,^ der
^red i t forderuua. von H t tOO<N> fi fü r katho-
lische Seelsorger al,gcll0l«,ncn (5inc länssere
)iede (VreutevS provoc i r te eine Ncp l i k des
(sultuSlnintf ters, welcher auf die Ul ' that lgke i t
des ( fp iscopats lu der (^ongruafrasse verwies,
die Ag i ta t i onen (Hreutrr'S i» T i r o l tadelte
nud auch Nuterstützunsten für evangelische und
orientalische (He»stl«che in Aussicht stellte.

W i e n , 15. März. Die heutige ..Wiener Ztg "
v.lüffeiülicht ein laiscrliches Patent vom î >. 0. Hits.,
nulteln welchem der böhmische Landtag allf^eläsl wird.
Die Neuwühl^n sind sogleich vorzunehmen u»d ist dei
neu gewählte ^atidlag a»f dem 24. April einberufel».

B e r l i n , 14 März. Vom ClillllSM'nistelillm
wird die MlSfülnlma. des vercit«? publicirlcn Schul-
ailfsichtSqesetzes beschleunic-.t werden. ZlinÜchst wird das
selbe in Posm, Wcslpi-eiihen und Ouerschlesic,, zur Nn
wendui'g kommen. (5s verlautet, das ^finden des
Kaisers habc sich in de» letzten Tagcn clwas ver<
schltmimrt.

P i s a , 14. März. Heute fand die Uebcrslihrung
der sterblichen Uebenesle Mazziln'i, slatt. Dem ^ei<
chenbegäIbisse wohnten über !2.<X)0 Menschen bci,
"arunler dle Studenten, Depulatlolien aus den Pro»
oinzen und Gemeinden, Arbeiter.Associationen und die
Freimaurer. Nathan, Sajfi, Q»aorio und CampancUa
yiellen die Z'pfel des ^alirtuchcs. Hg wurdc leine Rede
gehalten. Dle Ordnung war eine volllommcne.

telessraphiscker ^ îe»t»»elcour»
nnm 15 März

'p.'rc. MelallilmeK 64 kl» .,^crc, Nalional-Aül-H^n 70.40.
18<:0?! 3!a2<S'A»lehe>' l<»2.80. - ^llils-Al-Oe,, 841. - E r ^ ' l -

I c len 341. - London 110.70 3,!b.-r 100. - « , l Mil , , ,»
ducat,,, 5.28 — Nopo»o>>«> nr 8.80

Ta« Postdampfschiff „Westph l ia," Lapilän Schwensen, wel-
che« am 21 u V i vun Hliinbiüg abgegangen, ist am 8. d. M .
wohlbehalten m N e w - I o r l angelomnien.

Verstorbene.
D e n 7. M ä r z . lNertrand Äosa l , Inst i tutsarme, alt

N4 Jahre, im Versurgnnssshause Nr. 4 an der Entlräft img. —
Dem Herrn Eduard Oellwser, ^'elner an der Handel«-^shransialt,
sein Kind (Yabriel, alt I l Monate, in der S t , Peterövurstadt Nr . 1'»^
an der Atrophie.

D e n tt. M ä r z . Herr Victor Haring. l. l. Landesreqie'
r i m M e a m t t r , alt ^0 Jahre, in der Stadt Nr, !«.'! an der
knotigen Lnngensncht. - ?^ranz Zcleznilar, Schneide,geselle, alt
5lj Jahre, im llirnlspital an Marasmus.

D e n I». M ä r z , Michael Swpar , Arbeiter, alt 6« Jahre,
nnd Mathias lHaspeisit, Bettler, alt 80 Jahre, bridc im Civi l -
sftital c>n Altersschwäche. — Dem Herrn Josef ttollmann, Spcdi»
tenr, irine ^ ra» Amalia geborene Äünizinger. alt 27 Jahre, in der
Äapnzinerrwlsladt, Wienerstraß Nr . » i l ; I n l i ana Oblas, Arbei-
terin, alt 2^ Jahre, nnd Anna Banorc, ^'«clucrsgattin, alt 4tt
Jahre, beide im äivilsftital an der ^nngeiiliibcrcnloje.

' D e n ! 0 , M ä r z . Michael Alof, Bettler, alt 47 Jahre,
im Civilspital an der Wassersucht.

D e n I I . M ä r z . Hrau Aloisia Kastells, l . l. Hilf^ämter-
DircctorSwitwc, al l «0 Jahre, in der Stadt Nr 217 nn Eischöpfnng
der Kräfte. — Dein M,chael l l rbanl i i , Kaifchler, sein j l ind Anton,
alt 4', Jahre, am Moorgrnude Nr . 75, an Fr^is«-».

D e n 12, M ä r z . Dem Mlithia« Mla ler . Fafchiuder-
geselle. sein Sol,,, Iuhau», Väclerneselle, c>ll 20 Ial jre, l» der Ka>
pnzineroolstadt, Älligenfinirrst,ast<>'Nr. «2, giUic am Echlagftuss^.

D e n I l j M ä r z . Dem Herrn Anton Wulotich, Zwangs»
arbeitshaus-Wnndarzt, seine TuclNer Phi lomcna, alt 22 Jahre,
in der Stadt Nr, 21 an der Pyämie. Mar ia Erler, Etnben
mädcken, alt 24 Jahre, im Cwilspital an !̂,!<>>>!u.' !,.^i.li» .'«'„i!,.
— Dein Herrn ssranz Pröcll. ilüvschnermeister, sein Kind Anna.
alt 14 Monate, in der Stadt Nr 22« an Atrophie,— Herr Job,
Nep. Negnard, Pnvalier, alt »>1 Jahre, in der Gradischauorstadt
Nr. 24 an der Entartung der llnterleibsurgauc.

D e n 14. M ä r z ,De ,n Anton Planler, Arbeiter, sein Kind
Agnes, alt f>j Jahre, im Hilhnerdorse Nr . 18 au der Gehirn
läymnng.

Angekommene Fremde.
Am 11. Mtlrz

l^>«?ll'n«»t. Sckwarz, Äaufm., Wien. — Starre, Ober Ingenieur
Velden, - - Ostertag, Besitzer, Trieft. — Wetter, Wrtreide.'
Händler, Äaniscka. .- l^lobucnig, Eisiiern. ^ Prciftel, .^taüfin.,
Mai land, — Indv i . Handelsmann, Venedig

5»tn«>t ^ V l « » , , . Bill l 'übanm, .kaiifin,, Wie», Ritter von
Oußlet. Vescher, Hraslnig. - Stnz i , z<anfm,, I ta l ien -^ il>a'
lenl in i i , Hrastnig, Mnller, j tanfm,. Wien, -- i i ra l Josef
und Mar ia , «i i l l i . — Pr iby l , l . l. Statthaltcreirath, Wien.

Tlnater.
v s n t e . ' Vmcf i ; !,!ld letzte Gastrolle de« ssr«lll. S t a u b e r.
D l c > p f < l r r e ( s - . ^ d c t , i n . Lebensbild mit Gesang in 4 «clcn

von O F. Berg. Mnsi l uon Konradi.

'Mcll'urnsMschl' ^l'^'linl'sjllnl^l'i! iü l,nli„ch.

,"Ii ss'ft"""! "^-""^
s 5z tt z; ^ ;,̂  W

»> l l . Mg. 727 ».» ^ - 0.» ! windstill ganz bew.
!.), 2 „ N 720,»? »- 5.7 wiüdüll ,.Hälfte bew. 0«,,

10.. Ab. ?32/.,«^> 4,, wii^stül > trlioc
Vormittags dicht bewiillt, Nachmittags teilweise Nnfhei'

teniug. ciuige Soiiiil-lidlicke. Der gefallene Schner in der Eb,ue
grülztknihcll«! gefchmulzen. Da« Tcigesmittrl der Wärme l ^-5i"
lim 05" lllicr drm Normale

Vsra>l!!N!>l»!lch ,̂ N, da« lenr.- I ^ ia , r. K l <> i » m a t< r.

^ N r l e N ^ l ' s l l i H s T^ ie l , , 14. Mär,. Es vollzog sich heute auf d?m Gebiete der Haüpt-Speculalioiispaplere eine sehr empfindliche Reaction, Crrdit-Nctien fielen um 5, ft., Anglo nm 12 fl.,
^»»U^l^UUl l l U ^ . ander»,- Papiere diejrr Gciituiig im Ärrhäliniß. Nur Unioubllnl hielten Stand, ja stieg«» noch. Schrlluteuwcrthc waren tbenfalls ausgeboteu und erlttleu Perlnste, doch war,»
diese mäßig u»o Einzelnes vermochte sich sogar im Eurse zu heben.

ilr N)0 fl.

^ilihl'tliche Sta«»t«schuld zu 5 p<t, !
in NetlU verzins! Mai-November <;4 70 64 75
, , « Fcdruar-Nuguft «4 70 64.75
„ Silber ^ Ianner-Iuli 70 40 70.«(>
,. „ „ Aprll^Ocioder . 7<>,40 70.60
'̂ose v I l^39 . . . 312- - 314 . -
. „ I?>.14 (4 "/„> zu 250 fl, l)4 5>0 ^ . .
, , 1^60 zu 5'00 st. . .101.75 102 . -
„ , I860 zu 100 fl. . . 123. - 123 50
I I , ^ 4 ,n 100 fl. . 147 - 147,25

KtaatslDomälleü-Pjandbriefs zu
12<> st. ,, W. „ : sübr l . . ti9,50 120.—
« . ^ rv .ndent las tuna« O b l , ^ a l l o » " l

^,j> 100 fl. ""^ j ^ a r l
i ' ;u5p«l l P6 50 97.
" „ 5 « 75 75 76 50

Medtt-O^eire,ch. . ^ !̂  .. 95.— ?5.50
Oder-^c!lcrre,ch . „ ^ . 93— 94 —
Biebenbürg^, ' 7750 7950

Ungarn . . . „5) .. >>,() 75 81.-()
«^. Andere össentlicke Anl , l»en

Do»auieglll>rnlilj<,lofc zu 5 pEt, V7.50 98.—
Ul g «Llsenbubnaiilchen ,u 12») st.

ü. W. sllbcr 5"„ pr. SlUcl 109 50 110.—
Uua Aramlelianlehen zu 100 ft.

, . ' . . «' ^ , 0 8 ^ 10825

Oiener «iommunalanleliel!, rUll- >«ell> «»oire,
,al,lbar f)p<it. fNr l<X> fl. . . 8 6 , - 8«.50 ,

» . A c t i e n von Vans»n, t i t« te . '

«ngl°-»!lerr. «»nl . . . . 342— 34l,—
^ Vllutoereiii 335 — U37.—
, Vnden-Lreditclnstalt . . , . —.— - -,—
Hreditaniialt f Handel n. Gew. . 237.— 337 50
<lrtdilanftalt, allgcin. nngar. . . 160.— 161 —
Escomple-Heitllschaft, n ü. . 95.8 - 962. -

i Fra«c°-üflel,r. «anl . . .139 50 140.—
Geucralbalil —.— —.—
Hllndclsbanl —,— —.—
Nallunalbaul , . j<38 — ^40 —
Uuionbanl . . . 334.— 334 5>0
Vereiusbanl . . . . 123.50 1 2 4 -
V e r t e h r S b a u t . . . . . . 206.— 206,50

»nunge.'l. <̂ e>d 3stanr,
Älfold-Fiumllner «ahu . , . 18150 182.50
Vöhm Wessbahn —.--
Carl-ludnilg-Gahu 25^50 25>7-
DllNllU'Dampfschifff. Gesellsch. .635. 638,
Ellsabrlh-Westbahll 247.50 '^4X.'0
<2lil<ll,elh-WeNl»it,n (Linz-Vud,

' , , . . . .211.50 21250
,^at>ü , 22^0 - 500

s< . . . . / . ^ . . 1«)5— 1^7 —

^ran,,Iosepd«.«al>n 2 !0— 2 l1—>
i.'eml,er,:<l,t^..Iasslifr»Vahl, . 168 169 — l
l.'!nal>. üsierr 445.-- 4l>0.— >
Oefterr. Nordweftbah« . . . 212 — 213 —
Nukolfs-Vahil 175— 177.—
3„benburger Bahn . . . . -— 1««.—
staatsbahn . . , . . 3>!0 - 382 —
Vttdbah.i . 203 50 204 — !
sild.uordd Verbind. «l,hn , . 185 — 186 — ^
tht iß«ahu 2 8 5 - 2»6. -
llugarifche Nordoflbal,,'. , . 169 75 170 25,
Ungarische Ostbahn . , . l53.— 153.50
tramway . . . . . . - — —

^ . «vfanddrief« (fur 100 f! > >

f!̂ .̂ . iift Vad.n-llredit Vlnstal! <»i>ld Waar«
^riüSbar ^n 5 p<lt. in si lbel 104 25 Is'4 75

:l,.in33^.ruck,.zu5plit ln ö.W. 8^50 «li 75
»ialnulllk. zu 5 siül <l. W. . . 92— ft2 25
:.,z. «ob.-<iled.-Änft. zn:>/, pCt. »0 50 91. -

«». ' ^ r i o r l t ä t sob l i s ta t l one l l

Gelb Waar«
U^!.-Weftb,m S. verz. (I. Emiss.) - . - 9 3 -
^rdlnauds-Nordb ,u S,lb ner,. »02 — 103 —
5>,l",-,^o!e?li5.O/,hn . . . , 100 25 1<>0.50
« turl«l'»:dw H . ' . H.i.'»::.' 2a^. .— —
' ! " " " ' > 1l^0.25 100.75

! »et!' Waaie
Isirbeub. Vahn in Silber oeiz. . 94.- - «>4.2f,
slaatsb. O . 3 ' / . »5.0NZ5r, „ l . <2m. - — ^ . ^ .
<?«ldb.<». 3 ° , «500Frr . pr. Stllct I I 2 50 1 , g ' _
Sl ldb-O. i . 200 fl.,. 5" „ sur 100 fl. <>5 75 9« -
Slldb.-«°n« tt°, <18?<» 74)

» 5>00 Frcs pr. Vlilcl .
Ung Oftbahn fllr M ) ft . . > ^ ' ^ ^ ' « ^

» . P r i v a r l v s c «per Stilcl).
Hreditanftalt f. Hände, u. Oiw. G,ld Waaie

zu 100 fl, Ü,W . . . ,g . , ^ , 9 f ) . .
Rudolf-Stiftung zu 10 fl. . . 15.- ib.50

Wechfei <3M<»n) Veld Waare
Anbury , fllr 100 ft llldd. W. 93 — 93 10
krailliurt d,M. 100 fl. detla 93 20 93 30
Hamburg, für 100 Marl Hanco 82 8220
^udou, snr 10 Pfund Stnl in^ 110.85 >1<i9b
,Pari.,. ,<jr/lXi Franc? . . . 43 35 43 45

<H<l̂  »»oar,
X. .!/lUu,-^ncate, . 5 fl, 27 tr. 5 fl. 29 tr.
)!nv0lccn«d'ur . . 8 « 8^ « 8 .. 82 j »
Preuß. Äasleuscheine 1 .. 6 lz » 1 6 4 ^
S,si.°r 109 , 25 ^ l(>9 „ 50 ^

Hrawische «Vrundentluilungg - Obliqalionell, Pri»
,,.f,..!...,.^, 85.75 S^d 8« <?"«'"


